
Das gute Leben 
Erzählt von ßcrnhard Schul:r. 

Er sieht aus wie jemand, der mor- Er p>ht. Vnlißt .-Jnen Tladl. 
cens Im Mlld!.ladcn den Nachbarn Grilßt das Frluleln hinter dem Ku­
<'nlihlt, daß er zutn~ .. n sei und daß <:henbOfetl. Dann !illl~ Ihm ein, daß 
e r dn;.l Mark beim Skatspielen ge- l!f" ein Pakl'l. ntben Ol:'lnem Stuhl ver­
"'"Of\rten habe. Ich sehe ~ol<:he Mlln- gesscn bal J::r kehrt turüdl" und 
ner nicht j~den Tag, und deshalb madlt eine Bemerkung Ober den 
b<!sdt4tl[j:e tm midi mit Ihnen. I<h Um~tand, dall man im Alter \'Cr~:Cß­
betrachtesle unaulflilllg, mache mir Jldlwlrd. 
Gedanken Ober sie, beneide •ie um ~Sie Ubertrciben", 18.1:" Ich, .Sie 
Ihn! Ruhe und um den stUlen Glanz woltl.'fl dod> nicht behaupten, daß 
in Ihren A\l#n. Um die d"'i Mari< Sie alt s ind", und damit habe ldl 
eeht es mirnidl.t, ldt bin kein R~u- nunelnf:Sd>leu..,geöl!n"t. 
bet' .AchWg~,sagt<'r, .lchbln&e5tcm 

Ich sehe a uch oofort, daß sie vom amt~ic ~:ewcmlen, da llißt man gele­
Lande komm .. n, Ja, kh weiß, daß v nUI<b. ..a.on chns st..h<,>n, die• zum 
de lricndwo da draulkn wohnen. BeiSpiel: BGdter. ld!. hilbe si<! tilr 
W<:> die Autns aufgehört h~b@n ~ulär- meine Enkelkind~r gekauft. Meine 
men, sa:en wir ma~ in einem lliu,._ Tod!.t~r lebt hier in der Stadt.. Der 
eben, du von Aplclblumen und Sdlw!egenohn 1st Krnftfahrer. 
Stadtt!lt-.nctrliudt~m um~b@n llt, Trinkt n.le einen Tropfen Alkohol, 
und aus dem Fenster Im Dadulm- jedenfalls nld>t Im lllenl t.. Strcbutme 
rrw:r, wo. aie lh!'C alu,n Schuhe und Leute. G~tem hilben sie eln' 
de n pllelaom'Hm Ständer rtir den Wuchmasd!.ln<! nngt!l(hafl'l. DMrf tdl 
Chrbtbnum auf)).:owuhn:n, könMn sie mlt:h setzen? It:h werde n~ml!dl ent 
den W1W sehen; Im Wald gcl\cn sie um d~l Uhr erwartet. Idl wohne 
nadl d.,m Millag""''en sp~~ti~ren. auf dem Lande, und lth uae Immer: 

~Ft-luletn•, ruft er, . uhleql" Red!- Gro&tadt Ist gut und ..chl:!n, 11ber in 
nen wtr rnnl '""""mm<>n: :r:w<ll Tusom der Großltadt - wo ftnde kh da 
K•ll'e~>, .rn,; Weinbrand, ein Brot mit Ruhe?" 
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Thema K ries; dli tlbt u eint 
MeJli"eluaagen..fiDiej~nl-fllte 
wollen kdncn Krlei", behaupt.,t er, 
.mlt d"""nkönncn•led.oosnldll ma­
men,wasslemlt u.,.~dltllllben. 
Soll ld:l Ihnen mat wu enihlenT 
Mein Va\er war Im ersten w .. ttkrlq; 
in Rußland. Dortatnd Ihm dl" Beine 
ab~froren. Im l.aul'1'11 Nobe<\ .t.. 
Ihm di<! Füße ampuUut, erst bis 
wm Knie, dann llber d"m Knl.,, 
dann Immer höher, und :tU!.,tzt lae 
er ln clnem Karren, den de speziell 
!(lr Jhngeb;lutluotten,underkonnte 
nkhb mehr. HoUt! mein Vater den 
Krte~:oni:dangen?War"r<lerjcnlge, 

""m daa JUle lAben bl$ obenhin 
atand? H11tte meine Mutter Ihm ~u­
IICI'clct, mit dem Cewehr au! alles 
IOQ;utehe-n? Ne in, u g" ldl. Aber 
meine J ugend und metn.. Junll'fllln· 
nerjahroi! habe idl damit •verbl"lldll, 
melnen Vater tn dem Karro:-n, den 
s.le apczlcllfiirlhnll(:blluthll\tcn, 
vor mir heml$d\ieben. Er wollte 
lmmeriO I!l'rnlnden Wald, undder 
Wald war 11udl nidlt w..it ~u~mt, 
und er komnie ~lundenlang dort aWI-

Klille, elrn: sd!warzc Zigarre .• Das Er a..t.u • idl hin, sltd jetrt an 
lrt fUr s;~·. oaKt er,. Indem er dem meinem TiJKh, und du Frlulein 
FrAulein das Wedt>oelgeld zul"Üd<- brin111 seinen Mantel und den Hut 
!Pbt. Er kann es sich leisten, II'"Oß- zurück in .die G~rderobe. Prelfer­
tilg!gzuS<!in. Eri:<:WinntbelmSkat- und-s.Jz-An7ug, weißes 1\usgeh-
sple!en. Drcl Mark und mehr. Du hemd. altmo<Jisdl gebundene Kra- h~ltcn und d.le T icn! bo!obl.dlt"n und 
bist fUnfundsechzig Jahre alt, W.nke walte. ntt;l Ringe ~m Finger, also aut d~n Wind lau.men und die 
ldl. Witwcr. Fährt tn dle Großltailt, um Bäume ansd'l11uen. Ihm madttc audl 

~-~-~---- ~nnk";l';l~~!r1=:~nn~~:t: ~~ ~;';.,~~n;!;"~~-~ !:1~g~~ 
mit d "m Sdlwt..ll<'r$0hn Ober Tra.,.. der liebe CoU 1\o.ch an~nen, daß 
POrtprobleme ru re<~en: StraB.. und du bei deinem Vater blelbcst und 
Sctoienc und so ""..,Jter. Der Sdlwie- nldlt mit dt!n Maddlen gcllst und 
IICriOhn tlihn einen Femlu\:u;. niemals ungcdutdlc bbl" 
Tlllild!. Serlln oder Sildbaden oder . Und", tragte ldl, ~hat ER u lh­
Rottet"dlun. Mandlmal wfdlsc:lt d<'cr nen anr,:<'credlnet, WIIS mclncn Sie!" 
Chef die Tour, Er Rlbst.. der Amt- ,Ja, Ldl weiß es•, antwortete er, . Im 
z.l&jlihrige, der Witwer, der Pfeiler- bin gerund und zutrleden. An mir 
und-SD.lz-Mann, bt Eisenbahner ge- V@rd!enen d.le Arzte und APOtheker 
wescn. Er wu Vont..Ner eines klel- keinen Pfennig, und 110lan~:"e ld> in 
oon lilndUm..n Bahnhofs. Sdlllmm den Wald l:"tu.n kann, bin tm lll!ld<­
war der Krlo:g; da hatte er"" mit Ud>. Id:l fllrdltcmldl ntdltvordern 
Bomben und Tieffliegern und Die- Sterbe-n, wenn e• das 1&1, was Sie 
ben :tU tun. Sonst Ist Bahnhohvor- meinen.• 

"'""''""'"~'-'"'"'"'"'-'""""""""""""-~-'-~ h=~~:~ ~:~!:~~ 
Jßt undtrinkt und fiirdltet ald> n!dlt 
vor dem Sterb@n. Dl~ al~ Mann, 
die""r Bahnhofs\>orsteher tn Ruhe, 
dleS<::r J>teft'er-und-Sillz-Qpo,und du 
erfährt man an einem b<>lieblpn 
Ta~;: 1n <llnem bellebijen C.U mit 
belleblgenMenl<f>en-undwa~in 
dl.,.er Welt alles nodl b<>Heblilat. 

"''"· 


